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Berlin, 14. Auguſt. Der König hat geruht: dem Schulzen 
Lorenczewski zu Schöndorf im Landkreiſe Bromberg das Allge⸗ 
ine Ehrenzeichen zu verleihen. A ! 
WC Kaiſer hat — — im Auswärtigen Amte beſchäftigten 
ſeitherigen königlich ſächſiſchen Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. Stübel den 
Charakter als Legationsrath zu verleihen. * 
Der König bat geruht: den Landrath Axel Eggert Friedrich 
Julius von Uſedom zu Bergen zum Regierungsrath, den Regierungs⸗ 
Acte: Georg Adam Sylvius von Hepdebrand und der Laſa zu Bres⸗ 
lau um Landrath, und den Gerichts⸗Aſſeſſor Lohſee in Berlin zum 
Amtsrichter zu ernennen. e 
Dem Landrath von Henvdebrand und der Laſa ift das Landraths⸗ 
amt im Landkreiſe Breslau übertragen worden. : 2 
Der Notar Feyen in Daun ift in den Amtsgerichtsbezirk Bitburg, 
im Landgerichtsbezirk Trier, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Du: 
deldorf, versetzt worden. 8 ö 
P Der königliche Regierungs⸗ und Baurath Julius Emmerich zu 
Kaſſel iſt in gleicher Eigenſchaft an die königliche Miniſterial⸗Bau⸗ 
kommiſſion zu Berlin verſetzt worden. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 16. Auguſt. 


Wie die „Berliner Börſenhalle“ vernimmt, haben im Kriegs⸗ 
miniſterium Erwägungen ſtattgefunden bezüglich der Abhaltung 

der bevorſtehenden Herbſtübungen der Truppen gegenüber den 

neuerdings ſtattgehabten Ueber ſchwemmungen und der 
durch dieſe wie auch durch die Nachtfröſte des Frühjahrs herbei⸗ 
geführten Mißernten. Dieſe Erwägungen haben dahin ge⸗ 
führt, daß den Korps⸗Kommando's in dieſen Tagen die Weiſung 
zugegangen, in denjenigen Fällen, in welchen in ſolchen Ort⸗ 
ſchaften, die nach den allgemeinen Frühjahrsdispoſitionen für die 
Abhaltung der Manöver in Ausſicht genommen, die Witterungsver⸗ 
hältniſſe eine Mißernte hervorgerufen, die von Nachtheil auf die Ver⸗ 
flegung der Truppen fein könnte, ſofern nicht eine Verlegung 
des Manöverterrains an und für ſich möglich, die Verpfle⸗ 
> y ung der Truppen durch die Militärverwaltung ſelbſt zu 
bewirken; in ſolchen Fällen aber, wo durch Ueberſchwemmungen 
U. ſ. w. wie in Schleſien, der Provinz Poſen und in Weſt⸗ 
preußen, die Terrainverhältniſſe zur Abhaltung der Manöver 
untauglich geworden und die Bevölkerung oft gar nicht in der 
Lage iſt, den Truppen ein Obdach zu gewähren, die diesjährigen 
Herbſimanöver gänzlich einzuſtellen und die Truppenübungen 
f die Regimentsverbände zu beſchränken. 

Die von Berlin ausgewieſenen Sozialiſten Körner 
und Finn haben beim Polizeipräſidenten um die Erlaubniß 
nachgeſucht, nach Berlin zurückkehren zu dürfen. Wie der 
„Reichsbote“ erfährt, iſt ihnen d. rauf ein vierwöchiger Aufenthalt 
hierſelbſt geſtattet worden. Es find dies dieſelben Herren, welche 
n ihrem Organ „Warte“, das in Hamburg erſcheint, ſchon ſeit 
EZ Zeit gegen die übrigen Führer der Sozialiſten einen 
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erbitterten Ke i unterhalten. Neuerdings haben fie ſich gänz⸗ 
lich von der Puctei Bebel⸗Liebknecht losgeſagt und als Dritter 
Bunde hat ſich der Sozialiſt Bülkens ihnen angeſchloſſen. 
eke haben die drei Herren einen Aufruf an die 
f rbeiter Deutſchlands erlaſſen, worin dieſe von der 
ſozialen Revolution abgemahnt und aufgefordert werben, „die 
arbeiterfreundlichen Abſichten der Regierung nicht ſyſtematiſch 
von der Hand zu weiſen“. Nachdem hervorgehoben iſt, daß in 
der Tagespreſſe der Sozialdemokratie nur das Prinzip gelte, 
die Arbeiter möglichſt in Erregung gegen die Regierung zu er⸗ 
halten, um „ein brauchbares Material für die unausbleibliche 
Revolution zu züchten“, heißt es in dem Aufruf weiter: 
„Arkeiter Deutſchlands! Habt gr die Arbeiterbewegung jemals 
in dieſem Sinne aufgefaßt? Habt Ihr gewollt, daß alle von den Re⸗ 
ierungen gebotenen Vortheile zurückgewieſen werden follten ? daß der 
Ardeiterſtand lediglich die gegen die Regierungen gehetzte Kanaille ſei, 
deren Anſprüche erſt am „Morgen nach der großen Bake" eine 
rückſichtigung erfahren könnten? Wir haben die Arbeiterbewegung 
dieſem Sinne nicht aufgefaßt, ſondern es für durchaus nothwendig 
erachtet, auch unter den heutigen Verhältniſſen jeden Vortheil mit⸗ 
nebmen zu müſſen und ſolchen nicht des lieben Skandals wegen zurück⸗ 
„ zuweiſen. Das iſt der Unterſchied, der uns von der heute in der 
» Partei dominirenden Strömung trennt. Und dann wollen wir nicht 
in unfinniger und zielloſer Weiſe die heutige Geſellſchaft erſtürmen, 
ondern durch langſame, aber entſchiedene Belagerung zur Kapitulation 
zu zwingen ſuchen.“ n 
. Man wird einigermaßen neugierig darauf ſein dürfen, 
welchen Eindruck dieſe Gegenagitation bei den Arbeitern hinter⸗ 
laſſen wird. Die „langſame aber entſchiedene Belagerung“ wird 
ſich die „heutige Geſellſchaft“ vorausſichtlich in aller Gemüths⸗ 
ruhe gefallen laſſen; ob damit aber den unruhigen Geiſtern o: 
dient iſt, an welche die drei Mäßigkeitsapoſtel appelliren, das 
möchten wir vorerſt doch noch Bert in Zweifel ziehen. 
Im Finanzminiſterium find thatſächlich Arbeiten 
im Gange, welche darauf ſchließen laſſen, daß man das Ge: 
werbeſteuer⸗ und Klaſſenſteuergeſetz einer Um⸗ 
arbeitung zu unterziehen beabſichtigt. Ob und wie weit es dazu 
kommen wird, möchte ſich erſt nach der Rückkehr des Finanz⸗ 
miniſters überſehen laſſen, welcher ſich weitere Beſtimmungen 
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( fichten ſchon vor Jahr und Tag die Regierung beſchäftigten, da⸗ 


mals aber für inopportun erklärt worden waren. Die Angaben, 
daß in irgend welcher Form das Schankſteuergeſetz abermals 
vorgelegt werden ſoll, ſind durchaus unzutreffend. 

Der Umſtand, daß die Auswanderung von 
Deutſchland in dieſem Jahre wieder in ſtarker Zunahme 
begriffen iſt, hat den Zentralausſchuß für innere Miſſion veran⸗ 
laßt, wie im Jahre 1854, an den evangeliſchen Oberkirchenrath 
die Bitte zu richten, derſelbe wolle dieſer Thatſache ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit widmen. In Folge deſſen iſt ein Erlaß des 
Oberkirchenraths erſchienen, welcher auf den Erlaß vom 
10. Januar 1855 hinweiſt und daran erinnert, wie in dem⸗ 
ſelben empfohlen worden, von leichtfertiger Auswanderung abzu⸗ 
rathen, den ernſten Entſchlüſſen aber mit geiſtlichem Rath und 
hochherziger That beizuſtehen. Die Konſiſtorien werden aufge⸗ 
fordert, zum Jahresſchluß Bericht zu erſtatten, in welcher Weiſe 
in ihren Bezirken ſich die Auswanderung bemerklich machte und 
was von den Geiſtlichen geſchieht, ihre Gemeindeglieder beim 
Scheiden aus den heimathlichen Kirchen in der evangeliſchen Ge⸗ 
meinſchaft zu erhalten. 

Mit der Einführung der Preßfreiheit in Ruß⸗ 
land hat es noch gute Wege. Zu den neuen Verordnungen 
in Bezug auf die ruſſiſche Preſſe, die bekanntlich von einer be⸗ 
ſonderen, unter dem Vorſitz des Grafen Walujew eingeſetzten 
Kommiſſion ausgearbeitet werden ſollen, weiß der „Bereg“ zu 
berichten, daß es ſich bei den neuen Verordnungen nur darum 
handeln fell, die Preſſe den adminiſtrativen Maßregeln nach 
Möglichkeit zu entziehen und dem einfachen Prozeßverfahren zu 
unterwerfen. Ein Fortſchritt, ſelbſt bei der größten Härte der 
Preßgeſetze, würde darin allerdings zu erkennen ſein, aber was 
heißt „nach Möglichkeit?“ 


S Briefe umd Zeilungsberichte. 


C. Berlin, 15. Auguſt. [Graf Harry Arni 
Zur Währungsfrage.] Graf Harry Arnim will nach 
Berlin kommen, um ſich dem Gerichte behufs Wiederaufnahme 
des Verfahrens in dem vor mehreren Jahren gegen ihn verhan⸗ 
delten Prozeſſe wegen Landes verraths, der mit Verur⸗ 
theilung zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe endete, zu ſtellen; be⸗ 
kanntlich fand dieſe Verhandlung vor dem inzwiſchen aufgehobe⸗ 
nen Staatsgerichtshofe in contumaciam ſtatt, und eben deshalb 
kann die Wiederaufnahme erfolgen, von welcher Graf Arnim ſich 
offenbar unter der Vorausſetzung, daß er ſich vertheidigen kann, 
einen anderen Ausgang verſpricht. Um ſich aber hier einfinden 
zu können, ohne zur Abbüßung der achtmonatlichen Gefängniß⸗ 
ſtrafe verhaftet zu werden, auf welche das Kammergericht gegen 
ihn in dem erſten Arnim⸗Prozeß, dem wegen Zurückbe⸗ 
haltung diplomat iſcher Schriftſtücke erkannt hatte, 
hat Graf Arnim ſoeben durch einen hieſigen Anwalt bei der 
Staatsanwaltſchaft um einen Aufſchub der Vollſtreckung 
dieſer Strafe nachgeſucht, nachdem ein früheres Geſuch um 
„freies Geleit“ abeſchlagen worden. Die Bewilligung würde 
nach Allem, was man über den körperlichen Zuſtand Graf Harry 
Arnim's hört, inſofern ſehr geringe praktiſche Bedeutung haben, 
als die Strafe auch dann ſchwerlich vollſtreckt werden könnte, 
wenn der ſchwer kranke ehemalige Botſchafter es auf eine Ver⸗ 
haftung ankommen ließe. Uebrigens prozeſſiren Graf Arnim und 
das Reich zur Zeit auch auf dem Zivilwege wieder mit 
einander. Graf Arnim hat von Neuem auf ihm vorenthaltene 
Quoten desjenigen Dispoſitionsgehaltes geklagt, welches er vor 
ſeiner Dienſtentlaſſung zu beziehen hatte. Der Fiskus beſtreitet 
die Höhe der Forderung, inſofern es ſich dabei um Anrechnung 
nicht blos des eigentlichen Gehalts, ſondern auch von 
Repräſentationsgeldern handelt; dagegen iſt nichts einzuwenden; 
einen peinlichen Eindruck aber muß es nach allen früheren 
Arnim⸗Vorgängen macken, wenn man hört, daß der Fiskus außer⸗ 
dem eine Gegenrechnung aufſtellt, in welcher angeblich unzuläſſige 
bauliche Aenderungen im Pariſer Geſandtſchaftshotel, andere 
amtliche Aufwendungen des ehemaligen Botſchafters, ja ſogar in 
angeblich zu großem Umfange von demſelben verwendete — Brief⸗ 
bogen und Kouverts aufgeführt werden! Er Mit Recht erregt 
die offizibſe Mittheilung, daß der Bankpräſident v. Dechend 
mit einer Denkſchrift gegen die Goldwährung beſchäftigt 
ſei, peinliches Aufſehen: Herrn v. Dechend's Prophezeiung, daß 
die von ihm angerathene Suspenſion der Silberverkäufe eine 
Erhöhung des Silberpreiſes bewirken würde, hat bekanntlich das 
vollſtändigſte Fiasko gemacht, und man könnte danach wohl ver⸗ 
langen, daß nicht weiter auf die Autorität dieſes Herrn hin der 
endliche Abſchluß der Münzreform verſchoben würde, was aber 
offenbar geſchieht, indem man auf ſeine Denkſchriſt wartet. In⸗ 
deß wie die Dinge einmal liegen, nachdem in Herrn v. Dechend 
ein Vertreter der unwiſſenſchaftlichen Routine das Ohr des 
Kanzlers in Währungsfragen gewonnen hat, erfüllt die Ankün⸗ 
digung ſeiner Denkſchrift gerade namhafte Vorkämpfer der 


vorbehalten hat. Es iſt daran zu erinnern, daß ähnliche Ab- deutſchen Münzreform mit einer gewiſſen Genugthuung. Bisher 


die Richtigkeit der reinen Goldwährung angezweifelt worden, 
immer nur in halben Andeutungen laut geworden; jetzt werden 
ſie, da man die Denkſchrift des Herrn v. Dechend doch mindeſtens 
dem Reichstage nicht wird vorenthalten können, zur öffentlichen 
Erörterung gelangen, und davon darf man vielleicht mit einigem 
Rechte den Abſchluß der Frage im Sinne der geſetzlich beſtehen⸗ 
den Währung erwarten. Hat doch ſogar Herr v. Kardorff den 
Kampf dagegen für ausſichtslos erklärt! 

— [Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
werden, wie ſchon gemeldet, ſich in den nächſten Tagen a 
Schloß Kamenz in Schleſien zu den Tauffeierlichkeiten bei dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht begeben. Von dort aus ge⸗ 
denken dieſelben einen Beſuch auf Schloß Primkenau abzuſtatten, 
wo die Frau Herzogin von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Auguſtenburg mit ihren Töchtern weilt. Gegenüber anderweiti⸗ 
gen Nachrichten bemerkt die „Kreuzztg.“, daß vorläufig die Prin⸗ 
zeſſin⸗Braut noch nicht wieder nach dem Neuen Palais kommen 
wird. Dieſelbe wird aber dem Vernehmen nach im Laufe des 
Herbſtes bei der Kaiſerin in Baden⸗Baden oder in Koblenz einige 
Zeit verweilen. 

— [Prinz Wilhelm] it, wie das „Militär⸗Wochen⸗ 
blatt“ meldet, zum Kompagnie:Chef im 1. Garde Regiment et: 
nannt, und dem Fürſten zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt, in Vertre⸗ 
tung des beurlaubten Diviſions⸗Kommandeurs, die Führung der 
8. Diviſion bis nach Beendigung der diesjährigen Herbſtübungen 
übertragen worden. Es iſt dies, ſo viel wir wiſſen — bemerkt 
dazu die „Poſt“ — das erſte Mal, daß einem regierenden 
Fürſten ein derartiges Kommando in Friedenszeiten übertragen 
worden iſt. 

— [Zweihundert Offiziere] aller Waffengattungen 
aus dem Aktiv» und Penſionsſtande der deutſchen Armee ſollen 
ſich, wie man der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, 


die Wahl vorausſichtlich nur auf aktive Offiziere fallen. e 


ie Militäritrafprogeß- Ordnung] und 


— D 
ihr endlicher Abſchluß find faſt zur Seeſchlange geworden. Vor 
Kurzem hieß es, der neue General⸗Auditeur der Armee, Herr 
Oehlſchläger, habe einen neuen Entwurf der beſtehenden Imme⸗ 
diat⸗Kommiſſion vorgelegt. Heute wird dieſe Nachricht mit dem 
Hinzufügen dementirt, der General Auditeur habe nur die Ab⸗ 
ſicht ausgeſprochen, die ſeit ſo langer Zeit ſchwebende Angelegen⸗ 
heit energiſch angreifen und ihrem endlichen Abſchluß entgegen⸗ 
führen zu wollen. 

— [Die Umgeſtaltung des Zeughauſes in 
eine Ruhmeshalle] nimmt ihren ungehemmten Fortgang. 
Die äußeren Veränderungen des Gebäudes ſind nahezu abge⸗ 
ſchloſſen, ſo daß man bereits mit der Fortſchaffung der Bauge⸗ 
rüſte beginnen konnte. Die Fertigſtellung der inneren Räume 
wird, abgeſehen von der künſtleriſchen Ausſchmückung, noch be⸗ 
trächtliche Zeit erfordern. Die Aufſtellung der Waffenſamm⸗ 
lungen dürfte noch in dieſem Jahre beginnen, und zwar dürfte 
hierbei zunächſt die Einrichtung des Artillerie-Muſums in Be⸗ 
tracht kommen. 

— [Der Redakteur der ultramontanen 
„Schleſiſchen Volkszeitung“ ] in Breslau, Otto, 
hatte den bekannten Artikel der „Wage“ über die Hinrich⸗ 
tung Hödel's abgedruckt, wegen deſſen Dr. Guido 
Weiß zu mehreren Monaten Feſtung wegen Veleidigung des 
Kronprinzen verurtheilt wurde. Auch gegen den Redakteur Otto 
wurde der Klageantrag geſtellt; in erſter Inſtanz freigeſprochen, 
wurde er vom Appellgerichte zu drei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Sein Vertheidiger reichte beim Kaiſer ein Gnadenge⸗ 
ſuch ein, worin hervorgehoben wurde, daß der betreffende Ar⸗ 
tikel ſich gegen den Kronprinzen nicht habe richten wollen und 
können. „Mit Rückſicht auf die gegebenen Aufklärungen“ gab 
der Kronprinz ſeine Zuſtimmung zu der Begnadigung und durch 
Kabinetsordre vom 31. Juli iſt dem Redakteur Otto die Strafe 
erlaſſen worden. 

— [Ueber eine Landraths⸗Konferenz ſchreibt 
die „Königsb. Hart. 3.“ unter dem 12.: „Im Seebadeorte 
Cranz fand geſtern eine Konferenz von Landräthen 
des Königsberger und Gumbinner gegierungsbezirkes 
im „Oſtſee⸗Hotel“ ſtatt. Zu derſelben waren 15 Landräthe er⸗ 
ſchienen. Die eingeladenen Regierungspräſidenten, welche er⸗ 
wartet wurden, trafen dazu nicht ein. Wie wir äußerlich er⸗ 
fuhren, ſoll es ſich in der Konferenz vornehmlich um eine er⸗ 
einbarung über die Stellungnahme bei den demnächſt or⸗ 
ſtehenden politiſchen Wahlen gehandelt haben.“ Das 
iſt doch wohl kaum glaublich. Uebrigens finden auch die n en 
politiſchen Wahlen ſchwerlich vor dem Mai 1881 ſtatt. 

— [Die berliner politiſche Polizei] ſetzt, wie 
die „Germ.“ ſchreibt, die Hausſuchungen beiden =» 
zialdemok raten ſowie die ununterbrochene Beobadı! 3 
derſelben eifrig fort. Neuerdings find auch einige Zeitungs⸗ 
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ſpediteure in Mitleidenſchaft gezogen worden. So erſchien Don⸗ 
nerſtag Mittag bei dem Cigarrenhändler und Zeitungsſpediteur 
Matheſius, Stallſchreiberſtraße 12, drei Geheimpoliziſten, von 
denen zwei von der Straße aus den Laden beſchritten, während 
der dritte vom Hofe aus durch die Wohnräume eindrang. Nach⸗ 
dem ſämmtliche Cigarrenkiſten, Packete und Zeitungen gründlich 
durchſucht, auch der Rauchfang einer Reviſion unterzogen wor⸗ 
den, nahmen die Beamten ein geſchnürtes Packet der „Neuen 
Deutſchen Zeitung“, ſowie Kalendermuſter in Beſchlag und ver⸗ 
hafteten den Inhaber des Geſchäfts. Derſelbe war bis Don⸗ 
nerſtag Nachmittag noch nicht wieder freigelaſſen worden. Seine 
verreiſt geweſene Ehefrau mußte er vom Gefängniß aus per 


Telegramm zurückrufen. 
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Eé a 17 * * 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 16. Auguit. 

r. [Das Provinzial⸗Schützenfeſt,!] eines der 
ſeltenen Feſte in unſerer Provinz, welche Deutſche und Polen 
mit einander vereint feiern, nahm geſtern unter lebhafter Be⸗ 
theiligung im Schützengarten auf dem Städtchen ſeinen Anfang. 

Das Wetter war dem Feſte nicht beſonders günſtig, und Nach⸗ 
mittags begann es, gerade während der Eröffnung im Schützengarten, 
und auch ſpäter, mehrmals recht heftig zu regnen. — Eingeleitet 
wurde das Feſt durch Zapfenſtreich und Reveille, welche durch das 
Muſikkorps des 5. Fuß⸗Artillerie⸗Regiments, welches zu dieſem Behufe 
von den Schießübungen bei Glogau hier eingetroffen war, ausgeführt 
wurden. Beim Za Kg b:wegte ſich das Muſikkorps Sonnabend 
Abend gegen 9 Ou vom Wilhelmsplatz durch die Wilhelmsſtraße, 
Schloßſtraße, über den Alten Markt, durch die Straßen der Altſtadt, 
über den Grünen Platz, durch die Schützen⸗, Bergſtraße zurück nach dem 
Wilhelmsplatz, bei der Reveille Sonntag Morgens von dem Wil⸗ 
belmsplatz durch die Neueſtraße, über den Alten Markt, durch Schloß⸗, 
Friedrichs⸗, Wilhelmsſtraße, über den Wilhelmsplatz, durch Theaters, 


Mühlen, St. Martins⸗, Gr. Ritterſtraße zurück nach dem Wilhelmsplatz 


vertheilt. 8 H 

Nachmittags 14 Uhr traten ſämmtliche Feſtgenoſſen auf dem 
Wilhelmsplatze im Parade⸗Anzuge an und rangirten ſich, nachdem 
durch Deputationen die Fahnen vom Rathhauſe abgeholt worden 
waren, nach dem Namen der Städte alphabetiſch. Vertreten waren 


im Ganzen 20 Städte: Bofanowo, Breslau, Crone a. B., 
Deutſch⸗Crone, Czempin, Gute, Mur. Goslin, Liſſa, Pleſchen, 
Poſen. Pudewitz. Nogaſen, Samter, Schneidemühl, Schrimm, 


Schwerſenz, Wollſtein, Wongrowitz, Wreſchen, Wronke. Eröffnet wurde 
zm EEN durch das Trommlerkorps und das Muſikkorps der hieſigen 
Schützengilde; es folgten alsdann: das Feſtkomité, die Schwerſenzer 
Schützengilde, welcher der Vorantritt gelaſſen war, weil ſich in deren 
Fahne der Hohenzollern⸗Orden befindet, ſodann die übrigen Feſtgenoſſen 
in der bereits angegebenen Ordnung; man zählte im Zuge im Ganzen 
13 Fahnen. Vom Wilhelmsplatz bewegte ſich der Feſtzug durch die 
Neueſtraße, über den alten Markt, durch die Breiteſtraße, Walliſchei 
und von dort, wegen der Ueberfluthung des Berdychowoer Dammes 
durch das ſetzige Hochwaſſer, auf weitem Umwege über die Schrodka 
bis zum Warſchauer Thor, und auf der Wallſtraße bis zum Warthe⸗ 
Thor, endlich hinaus zum Städtchen. Hier war die Straße zum 
Schützengarten mit zahlreeichen Maftbäumen, die mit Laubgewinden 
und Fahnen geſchmückt waren, feſtlich dekorirt. 

Nachdem die Fahnen im Schützenhauſe niedergelegt worden und 
eine kleine Ruhepauſe eingetreten war, hielt der erſte Vorſteber der 
Poſener Schützengilde, Rentier Miſchke, an die Feſtgenoſſen folgende 

nſprache: r 
1 ſer oigeebete Feſtverſammlung! Wackere Schützen von nah und 
fern! Ein ſeltenes Feſt iſt uns heute und in den nächſten Tagen in 
den Mauern Poſens beſchieden. Denn es ſind aus der Provinz von 
nah und fein die Schützen und Freunde des Schießens hierher geeilt, 
um mit den Schützen Poſens zu wetteifern um den Preis der Ehre, 
berbeiggeilt, um die Grüße ihrer Kameraden von ihrer Heimath zu 
bringen, um zu zeigen, daß wir Bürger eines Vaterlandes, einer 
Provinz find, einig, frei und ſtark, einig in unſeren Beſtrebungen, frei 
in unſerem Handeln, ſtark durch das Band der Liebe, das uns Alle 
umwindet. Darum heiße ich Sie im Namen der Schützengilde Poſens 
herzlich willkommen. Das Provinzial⸗Prämienſchießen, welches uns 
hier feitlich vereint hat, Toll ein neuer Sporn werden zur Uebung der 
ſchönſten Männertugenden, die da find: treue Kameradſchaft, Liebe 
zum Vaterland und unverbrüchliche Treue zu unſerem erhabenen 

errſcherhauſe. N dieſe Feſtesſtunden alle werden und 
An Stunden der Freude, in denen männlicher Ernſt gepaart 
iſt mit Frohſinn und Luft! Mögen die Hände, die da gut 
und ſicher die Büchſe zu führen wiſſen, ich auch in dieſen Feſtes⸗ 
tagen vereinigen zum ſtarken Brudesbunde, jedes Bündniß 
wahren, nicht allein in den Mauern Poſens, ſondern auch, wenn unſer 
Beruf und unſere Pflicht uns wieder trennt, wenn unſere lieben Gäſte 
wieder zurückkehren nach ihrem heimathlichen Heerde; denn es iſt ja 
Pflicht und Beruf eines jeden Mannes, ſich in den Waffen zu üben; 
und gilt es auch heute nicht mehr, das Herz des Feindes zu treffen, 
ſo werden wir doch männlich um den Ehrenpreis des beſten Schützen 
zu ringen willen. Indem ich dies Provinzial⸗Prämienſchießen hiermit 
eröffne, iſt es auch Pflicht eines jeden braven Kameraden, unſeres ge⸗ 
liebten Landesvaters zu gedenken, der als Kg Heldengreis unſere 
Söhne und Brüder geführt auf ſo mancher Siegesbahn, unter deſſen 
Führung unſere Söhne und Brüder heute vor zehn Jahren Metz be⸗ 
lagerten, der uns Allen wiedergab ein a mächtiges deutſches 
Vaterland, und nun mit Weisheit und Gerechtigkeit herrſcht auf 
Deutſchlands Kaiſerthron. In Liebe und Verehrung rufen wir alſo 
aus: Unſer allergnädigſter Kaiſer und König lebe hoch! SA 

Nachdem die Feſtgenoſſen dreimal begeiſtert in dieſen Ruf einge⸗ 
ſtimmt und dabei unter den Klängen der Muſik die Nationalhymne 

eſungen, begrüßte im Namen der Poſener ere Büchſenmacher 
€ pecht die Feſtgenoſſen in polniſcher Sprache, ſprach die Hoffnung 


H 


e RK en. Zwei alte Herren, 
rogramme und die Feſtbillets 


aus, daß das Feſt zum Zuſammenhalten des Ganzen und zur Beftiedi⸗ 
gung jedes einzelnen Schützen mit beitragen möge, und endete mit 
einem Szese Boge! (Glück auf!). Herr Kaufmann erkkärte hierauf 
im Namen des Feſtkomité's das Prämienſchießen für eröffnat, worauf 
die Uebergabe des Feſtplatzes an die Feſtgenoßen erfolgte. 

as begann hierauf das Prämienſchießen nach zwei Scheiben, welche 
in 170 Meter Entfernung aufgeſtellt waren, gemäß der bereits früher 
mitgetheilten Schießordnung, während ein großer Theil der Feſtgenoſſen, 
ſowie das ziemlich zahlreich erſchienene übrige Publikum bei den Klän⸗ 
gen der Konzertmuſik theils in dem an das Schützenhaus angebauten 
großen Magiſtrats⸗ollzelte, theils im Freien ſaßen. Das Schießen 
dauerte bis 7 Uhr Abends, und begann alsdann 8 Uhr Abends das 
gemeinſchaftliche Feſtmahl im Schützenſaale, bei welchem Herr Rap⸗ 
pold auf die fremden Gäste, Herr Kaufmann auf die Damen 
toaſtete, außerdem wurden Toaſte auf die Poſener Schützengilde, auf 
den Poſener Magiſtrat 2c. ausgebracht; um Mitternacht erreichte das 
Feſtmahl ſein Ende. Bei eintretender Dunkelheit wurde der Garten 
illuminirt, während auf dem Platze vor demſelben bei Schaubuden, 
Karouſſels 2c. ein zahlreiches Publikum ſich bewegte. 

r. [Hochwaſſer.] Der Waſſerſtand der Warthe war 
von Sonnabend zu Sonntag wieder um 6 Zoll gewachſen, nach⸗ 
dem inzwiſchen am 14. d. M. Morgens ein neues Steigen der 
Warthe von Neuſtadt a. W. gemeldet worden war, und betrug 
bereits 9 Fuß am Walliſcheibrückenpegel. Heute Morgen war 
das Waſſer bis auf 9 Fuß 5 Zoll gewachſen. Beide Ueberfälle 
des Berdychowoer Damms, die Eichwaldwieſen und die Domini⸗ 
kanerwieſe ſind bereits überfluthet. 

r. Der kommandirende General v. Pape und Oberſt v. 
Kretſchman reiſten geſtern Vormittag nach Lüben. 

r. Der hieſige Diſtriktskommiſſarins Roſenbaum (Poſen I) 
GE in Folge eines Schlaganfalls im kräftigen Mannesalter 
geſtorben. 


Zur Vollendung des Kölner Domes. 


. 3 x Köln, 14. Auguſt. 

Nun iſt unſer Dom, der herrlichſte Tempel Deutſchlands, das 
großartigſte Werk gothiſcher Baukunſt vollendet. Heute Vormittag 10 
Minuten vor 10 Uhr entfalteten ſich die beiden mächtigen Fahnen auf 
der Höhe der Rieſenthürme, die preußiſche auf dem nördlichen und die 
deutſche mit der Aufſchrift Proteetori auf dem ſüdlichen. Das war 
das Zeichen, daß der Dombaumeiſter, Herr Regierungsrath Voigtel, 
der ſich mit ſeinen Poliren und den bei der Verſetzung der zweiten 
Kreuzblume beſchäftigten Werkleuten auf dem koloſſalen Gerüſte befand, 
den Bau zum Abſchluß gebracht hatte. Schon am frühen Morgen 
hatten die Häuſer in der Umgebung des Gotteshauſes und auch in 
manchen anderen Straßen der Stadt ſich zur Feier des denkwürdigen 
Ereigniſſes mit bunten Fahnen geſchmückt. Mehr und mehr dehnte 
ſich das Feſtgewand in der heiligen Kolonia aus, immer freundlicher 
wurde das Angeſicht der Stadt, als die beiden Fahnen von den Thür⸗ 
men herab die Vollendung des erhabenen Gotteshauſes weit in die 
rheiniſchen Lande verkündeten. g 

Viele Kölner und auch manche Fremde, die die Stunde erfahren 
hatten, wann der letzte Stein in die Kreuzblume des ſüdlichen Stein⸗ 
rieſen eingelaſſen werden ſollte, hatten ſich am Fuße des Domes, in 
den benachbarten Straßen und auf öffentlichen Plätzen eingefunden, 
um bier das Zeichen zu erwarten, welches das freudige Ereigniß zu 
bekunden beſtimmt war. Frohe Begeiſterung malte ſich da in den 
Blicken vieler und manche Thräne verrieth das Glück, welches die 


éi empfanden, als die Fahnen auf den Thürmen entrollt wurden. 


A e Pd eit in der Trankgaſſe unverwandten 
liches nach der Krone des Suüdthurmes beſchaut hatten, reichten ein⸗ 
ander plotzlich die Hände. „Da ſind die Fahnen!“ ſagte der eine. 
Nun haben wirs doch noch erlebt!“ entgegnete der andere mit leuchten⸗ 
den Blicken und eine helle Thräne eilte ihm dabei über die von der 
Zeit mit tiefen Furchen durchzogene Wange. 5 

In der Ferne ertönten Böllerſchüſſe. Ob ſie auch dem glücklichen 
Augenblicke galten, wir konntens nicht erfahren. Sie klangen wie 
ernſte Vorwürfe, die rollenden Donner, daß Köln, welches heute noch 
aufjubeln ſollte, welches in froher Begeiſterung ſeinen hochſeligen 
König Friedrich Wilhelm IV. umjauchzte, als derſelbe am 4. Gen: 
tember 1842 den Grundſtein zum Fortbaue des hehren Gottes⸗ 
hauſes legte, — daß unſer Köln ſtumm, wenn auch im reichen Feier⸗ 
kleide, der mit zahlloſen Opfern der Liebe und des Frommſinns aller 
Konfeſſionen ermöglichten Vollendung zuſchaut. Stille Wehmuth mag 
da jeden get. e unſeres Domes ergreifen, wenn er bedenkt, 
daß ohne jede Feier, ohne Sang und Klang das herrliche Gotteshaus 
vollendet wurde, an welchem ſechs Jahrhunderte vorüberſchritten, bis 
der letzten Kreuzblume der letzte Stein eingefügt werden konnte. 

Bekanntlich wurde der jetzige Dom auf der Stelle aufgebaut, auf 
welcher der Erzbiſchof Hildebald im Jahre 814 unter Karl dem Großen 
einen Dom zu bauen anfing. Eine Feuersbrunſt zerſtörte den alten 
Dom und der Erzbiſchof Konrad von Hochſtaden legte im Jahre 1248 
unter dem Kaiſer Friedrich II. den Grundſtein zu dem jetzigen Tem⸗ 
pel. Graf Wilhelm von Holland, der am 4. Oktober 1247 zu Worrin⸗ 

en zum deutſchen König Aachen worden war, kam mit einem großen 
Theil ſeiner Großen von Aachen, das er belagerte, um dort behufs ſei⸗ 
ner Krönung Einzug halten zu können, zur Feier der Grundſteinlegung 
nach Köln. Der Bau wurde nach dem Entwurfe begonnen, der heute 
zur vollen Ausführung gelangt iſt. Die Geſchichte nennt Gerhard von 
Rile ſeit 1255 als Meiſter und Leiter des Baues. fe 

Im Fahre 1322 erfolgte die Einweihung des Chores, des einzigen 
Theiles, der bis dahin TEEN. werden konnte. Nur langſam schritt 
unter den damaligen Zeitverbältnifien der Weiterbau voran, jo daß erſt 
1437 die Vorhalle des ſüdlichen Thurmes vollendet, der Thurm ſelbſt 
aber bis zu einer Höhe von 55m. aufgebaut werden konnte. Damals 
ſchon galt der Krahn, der erſt vor wenigen Jahren entfernt wurde, 
als ein Wahrzeichen der Stadt Köln. Gegen Ende des 15. Jahr⸗ 
hunderts erhielt die nördliche Nebenhalle ihre Glasgemälde. Vollen⸗ 
der waren damals die beiden öſtlichen Zw ner des Domes und der 
Chor mit den Kapellen. Nun gerieth der Bau in's Stocken; mit dem 
Beginne der Reformation hörte er völlig auf. Im 16. und 17. Jahr⸗ 
hundert wurde im Innern desſelben nur eine Reihe von Denkmälern 
errichtet. Unterdeſſen übte der Zahn der Zeit auf den äußern Bau 
ſeinen zerſtörenden Einfluß, und von keiner Seite geſchah etwas, um 
dem begonnenen Vernichtungswerke entgegenzutreten. In dem Kriege, 
der zu Ende des vorigen Jahrhunderts unſere Stadt in die Hände der 
Feinde brachte, traf den Dom ſogar das unwürdige Schickſal, in ein 
Futtermagazin verwandelt zu werben. 

Da Napoleon J. die Bitte um einen jährlichen Zuſchuß von 40,000 
Fres, zur Unterhaltung des Domes abſchlug, ſo ſchritt der Verfall, 
begleitet von abſichtlicher Zerſtörung, feinen ſchlimmen Weg voran. 
Die Gebrüder Boiſſerse, Görres und Friedrich Schlegel wußten endlich 
das Intereſſe der gebildeten Welt für das Gotteshaus wieder wachzu⸗ 
rufen, und nach dem im Jahre 1814 erfolgten pariſer Frieden, wo 
Köln an die Krone Preußen überging, wurden die Erhaltung und Re⸗ 
ſtauration des Botteshaufes Gegenſtand einer geordneten Fürſorge. 
Schinkel unterwarf den Bau einer eingehenden Unter ſuchung, und „rank 
und Ahlert leiteten die Reſtaurationsarbeiten. Dem letztern folgte 
Dombaumeister Zwirner in der Leitung des Baues. Nachdem die 
Wiederherſtellungsarbeiten zu Ende geführt waren, nahm der Fortbau 
feinen Anfang. 5 R 

Unter Friedrich Wilhelm IV., dem hochbegabten und kunſtſinnigen 
Fürſten aus dem Hauſe der Hohenzollern, wurde die Beſtimmung ge⸗ 
troffen, daß das Kreuzſchiff und die nördlichen und ſüdlichen Portale 
ausgebaut werden ſollten. Mit Begeiſterung wandten die Kölner und 


| viele ihrer deutſchen Brüder ſich jest dem Bau des Tempels zu 
in ſeiner Vollendung ein Zeichen der deutſchen Einheit und d 
werden jollte. Am 8. Dezember 1841 bildete fich der Zentwal-Dombau- 
verein, dem ſich mehr als hundert andere Vereine als dam Mutter⸗ 
vereine anſchloſſen. Alles betheiligte ſich freudig an dem Werke, viele 
Vermächtniſſe wurden demſelben zugewieſen, und Schrütiteller und 
Künſtler wetteiferten mit einander, um ihrerſeits auch zu der Vollen⸗ 


dung des Gotteshauſes mit beizutragen. 


Am 4. September 1842 wurde dei Anweſenheit des Königs Frie⸗ 
drich Wilhelm IV., ſeiner hohen Gemahlin, des Prinzen Wien von 
Preußen, des jetzigen deutſchen Kaijers, des Reichsverweſers Erzherzogs 
Cent vieler anderer fürſtlicher Perſonen, des Coadſutors, ſpätern 
tardinals Johannes v. Geiſſel und einer Anzahl kirchlicher Würden⸗ 
träger der Grundſtein zum Fortbau des Domes gelegt. Köln ſah bei 
Deler Gelegenheit ein Seit in ſeinen Mauern, welches an Großartig⸗ 
keit vielleicht ſeines Gleichen ſuchen dürfte. Der König legte inmitten 
der hohen Gäſte und umgeben von zahlloſen Vertretern der Kölner 
Bürgerſchaft den Grundstein. Bevor er die üblichen drei Hammer⸗ 
ſchläge auf den Stein that. hielt er jene denkwürdige Rede, die den⸗ 
jenigen, welche ſie gehört oder ſpäter geleſen haben, unvergeßlich ſein 
wird. Wir laſſen fie, em Meiſterwerk der Redekunſt, hier folgen: 

„Ich ergreife dieſen Augenblick, um die vielen lieben Gäſte horzlich 
willkommen zu heißen, die als Mitglieder der verſchiedenen Dombau⸗ 
Vereine aus unferem und dem ganzen deutſchen Lande hier zuſammen⸗ 
Been Se um on Nn & rg 6 

Meine Herren von Köln! Es begiebt ſich Großes unter Ihnen. 
Dies iſt, Sie fühlen es, kein eu ber Prachtbau. Er iſt das Wert 
des Bruderſinnes aller Deutſchen, aller Bekenntniſſe. Wenn Ich dies 
bedente, jo füllen fich Meine Augen mit Wonnethränen und Ich danke 
Gott, dieſen Tag zu erleben. 
. „ Hier, wo der Grundſtein liegt, dort, mit jenen Thürmen zugleich, 
jollen ſich die ſchönſten Thore der ganzen Welt erheben. Deutſchland 
baut fie, — jo mögen fie für Deutſchland, durch Gottes Gnade, Thore 
einer neuen, großen, guten Zeit werden! Alles Arge, Unechte, Un⸗ 
wahre und darum Undeutſche bleibe fern von ihnen. Nie finde dieſen 
Weg der Ehre das ehrloſe Untergraben der Einigkeit deutſcher Fürſten 
und Völker, das Rütteln an dem Frieden der Konfeſſtonen und der 
Stände, nie an jemals wieder der Geiſt hier ein, der einit ben Bau, 
dieſes Gotteshauſes, ſa — den Bau des Vaterlandes hemmte! 

der Geiſt, der dioſe Thore baut, iſt derſelbe, der vor neunund⸗ 

zwanzig Jahren unjere Ketten brach, die Schmach des Vaterlandes, 
die Entfremdung dieſes Ufers wandte, derſelbe Geiſt, der gleichſam 
befruchtet von dem Segen des ſcheidenden Vaters, des letzten der drei 
großen Fürſten, vor zwei Jahren der Welt zeigte, daß er in unge⸗ 
ſchwächter Jugendkraft da ſei. Es iſt der (Get deutſcher Einigkeit 
und Kraft Ihm mögen die Kölner Dompforten Thore des herrlichſten 
Triumphes werden! Er baue! Er vollende! 
Und das große Werk verkünde den ſpäteſten Geſchlechtern von 
einem durch die Einigkeit ſeiner Fürſten und Völker großen, mächtigen, 
ja, den Frieden der Welt unblutig erzwingenden Deutſchland! — von 
einem durch die Derrlichfeit des großen Vaterlandes und durch eigenes 
Gedeihen glücklichen Preußen, von dem Bruderſinne verſchiedener Be⸗ 
kenntniſſe, der inne geworden, daß ſie Eins ſind in dem einigen, 
göttlichen Haupte! — Konz 

Der Dom von Köln — das bitte ich von Gott — rage über dieſe 
Stadt, rage über Deutſchland, über Zeiten, reich an Menſchenfrieden, 
reich an Gottesfrieden bis an das Ende der Tage. 

Meine Herren von Köln! — Ihre Stadt iſt durch dieſen Bau 
hoch bevorrechtet vor allen Städten Deutſchlands, und ſie ſelbſt hat 
dies auf das Würdigſte erkannt. Heute gebührt ihr dies Selbſtlob. 
Sch er S = 7 Ke? de au 11 9 5 die Hammer⸗ 
ſchläge auf den Grundſtein thun — rufen Sie mit Mir das tauſend⸗ 
jährige Lob der Stadt: Alaaf Köln! —“ Sé 

85 Juli des Jahres 1842 wurde als Organ der 
das ombaublatt gegründet und ſeitdem von den Beſitzern der „Köl⸗ 
nischen Zeitung“ unentgeltlich herausgegeben. Im Jahre 1848, alſo 
600 Jahre nach der Grundſteinlegung zu dem Dom, ſchenkte König 
Ludwig von Barern demſelben die bekannten vier prachtvollen Glasge⸗ 
mälde, welche eben ſo vielen Fenſtern zum herrlichen Schmuck dienen. 
Die reichlich fließenden Mittel zum Fortbau des Domes wurden in⸗ 
folge der Genehmigung einer Dombau⸗Prämien⸗Kollekte noch weſent⸗ 
lich vermehrt. Kar 

„Im Jahre 1861 ſtarb Zwirner; von da ab leitete Herr Dombau- 
meiſter Regierungsrath Voigtel im Geiſte des Meiſters, der den Plan 
entworfen, und mit Zeie Hand den Bau feiner Vollendung entge- 
gegen. Am 15. Oktober 1863 wurde die Fertigſtellung der eigentlichen 
Kirche, einſchließlich des Dachreiters, durch ein Feſt gefeiert. Nun 
konnte ſich die Bauthätigkeit mit voller Kraft den beiden Hauptthür⸗ 
men zuwenden. k 5 

Eine hervorragende Arbeit der letzten Zeit mar ferner die Reſtau⸗ 
ration des im Aeußern arg verwitterten untern Theiles des ſüdlichen 
Thurmes. Dieſe wurde mit jo großem Eifer und unter Aufbietung fo 
vieler Kräfte betrieben, daß auch ihre demnächſtige Vollendung in he 
ſicht ſteht. Heute, nachdem die beiden Kreuzblumen die Thurmbelme und 
zugleich den ganzen Rieſenbau zum Abſchluß gebracht haben, wollen wir 
es unſern Leſern nicht verſchweigen, daß der Aufzug der Steintheile 
der beiden Blumen mit großer Gefahr verknüpft war und daß dem 
E Meiſter, nachdem der letzte Stein glücklich durch das gewaltige 
Berüſt gehoben war, jedenfalls ein ſchwerer Stein vom Herzen fiel. Ein 
einziger Ruck des Drahtſeiles, an welchem die 100 Zentner ſchwere Laſt 
hing, oder eine verkehrte Lenkung eines Steines würde denſelben 
vielleicht aus bedeutender Höhe in das Gerüſt hinabgeſchleudert, diefes 
zum Theil mitgenommen und wer weiß welches Unglück angerichtet 
haben. Allenthalben ſtanden deshalb Leute, von unten ungeſehen, 
in dem Gerüſte, welche ſtrenge Weiſung hatten, den Verlauf 
der Aufzüge zu verfolgen und wenn nöthig zu helfen. Doch nun iſt 
das Werk ja glücklich vollbracht, auch die letzte, überaus ſchwierige 
und gefährliche Arbeit iſt ohne allen Unfall zu Ende geführt, der 
Traum unſerer Jugend hat ſich verwirklicht: Mir ſehen das Denk⸗ 
mal der deutſchen Juſammengehörigkeit zum Ruhme des Allerhöchſten 
in ſeiner ganzen Schönheit daſtehen. Möge der, zu deſſen Ehre es 
errichtet iſt, es behüten und erhalten, und unſer theures Vaterland 
mit ihm allezeit, auf daß die Worte des Dichters in Erfüllung geben, 
welcher das hehre Ereigniß des heutigen Tages in folgenden Strophen 


feiert: 
Vollendet iſt der kölner Dom 
Und trägt zu Ruhm und Lohne 
Der deutſchen Kunſt am deutſchen Strom 
Die Zwillings⸗Ehrenkrone. 
Vollendet iſt der Wunderbau, 


Gruß dir, du wackre Künſtlerſchaar, 
Die du den Bau vollendet! 

Das iſt der deutſche Kaiſeraar, 

Der ſeinen Gruß dir ſendet. 

Das iſt das deutſche Volt im Reich, 
Das ſeinen Gruß verkündet 

Dem Dom, der einem Wunder gleich 
Am Rheine ſteht begründet. 

Wir Söhne haben nun erſchaut, 
Woran die Väter glaubten; 

Was unſer ganzes Volk erbaut, 


Das wird es auch behaupten. (Köln. Ztg.) 


Dombau⸗Vereine e 
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x Jelegraphiſche Nachrichten. 
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ITſchl, 13. Auguſt. In Folge erneuten Regens iſt das 
Waſſer noch immer im Steigen begriffen. Einzelne Theile ſind 
gänzlich überſchwemmt, jedoch iſt keine Gefahr vorhanden. Der 
Kaiſer beſichtigte das Inundationsgebiet. — In Folge der Ver⸗ 
kehrsſtörung ſind die rumäniſchen Herrſchaften verſpätet über 
Amſtetten eingetroffen. Der Kaiſer empfing dieſelben am Bahn⸗ 
hofe und geleitete ſie ins Hotel. — Der Feldmarſchall Graf 
Moltke iſt hier angekommen. 

Iſchl, 14. Auguſt. Der Kaiſer Franz Joſef ſtattete heute 


Vormittag dem Fürſten und der Fürſtin von Rumänien einen 


* 


einftündigen Beſuch ab, welchen das fürſtliche Paar heute Nach⸗ 
mittag erwiderte. F ER 

Paris, 15. Auguſt. Das Journal „La Verité“ veröffent⸗ 
licht ein Schreiben Gambetta's an einen Generalrath, in welchem 
Gambetta ſeine perſönlichen Abſichten über den Charakter der 
jüngften Generalrathswahlen darlegt und u. A. ſagt, die Wahlen 
ſeien in hohem Maße republikaniſche und demokratiſche, die General⸗ 
räthe hätten die Aufgabe, ſich mit den Intereſſen und Bedürfniſſen 
der Bevölkerung gründlich zu beſchäftigen, die demokratiſche Partei 
wolle nicht eine einfach formaliſtiſche Republik, ſondern ſie 
wolle organiſche Inſtitutionen, die aus der Demokratie nicht 
länger eine Lüge und aus der Republik nicht länger ein Federſpiel 
(leurre) machten. Durch eine fortgeſetzte Anwendung einer der⸗ 
artigen Methode im Innern werde die Demokratie dazu gelangen, 
ihre bewundernswerthen Hilfsquellen und die Schätze von Macht 
und Stärke, welche unſer großes Land birgt, in Wirkſamkeit zu 
ſetzen. Es werde Frankreich dann geſtattet ſein, ohne Uebereilung 
und ohne Abenteuer den Rang wieder einzunehmen, der ihm in 


A ber Welt gebühre, ſich der ihm gewaltſam entriſſenen Provinzen 


Ki 


e 


„will den Frieden. 


wieder zu bemächtigen (ressaisir) und aus ſeiner wiederhergeſtell⸗ 
ten Integrität ein Pfand des europäiſchen Friedens zu machen. 
— Das Journal „La Verité“ begleitet dieſen Schluß des Gam⸗ 
betta ' ſchen Briefers mit Vorbehalten und erklärt, durch das Pro⸗ 
jekt einer Revanche mit bewaffneter Hand würde der europäiſche 
Friede für immer auf das Spiel geſetzt werden. 

Paris, 15. Aug. General Grévy, der Bruder des Präſi⸗ 
denten iſt zum Senator gewählt worden. — Anläßlich des heu⸗ 
tigen Napoleonstages wurde in der Kirche Notre Dome eine große 
Meſſe zelebrirt, welcher viele Bonapartiſten beiwohnten. Als Letz⸗ 
tere die Kirche verließen, fand eine bonapartiſtiſche Kundgebung 
ſtatt, auf welche von der anderen Seite mit dem Rufe: „Es 
lebe die Republik!“ geantwortet wurde. Die Polizei intervenirte 
und nahm mehrere Verhaftungen vor. — Das Journal „Siecle“ 
beſpricht die Kommentare der auswärtigen Blätter zu den von 
Gambetta in Cherbourg gehaltenen Reden und ſagt: Frankreich 
Wir ſind überzeugt, Gambetta kennt die Ge⸗ 
fühle des Landes zu gut, als daß er ſich in eine unüberlegte 
Politik, der er allein zu folgen haben würde, einlaſſen ſollte. 
London, 15. Auguſt. Nach einer Meldung aus Kan⸗ 
dahar vom 11. d. M. hatte der Feind mit der Errichtung 
von Belagerungswerken begonnen. Ein oder zwei engliſche Ofſi⸗ 
ziere ſollen ſich, wie es heißt, als Gefangene in der Gewalt von 


Ajub Khan befinden. 

London, 15. Auguſt. Lord Stratford de Redeliffe iſt 
geſtern früh geſtorben. 

Petersburg, 15. Auguſt. Die „Agence Ruſſe“ weiſt das 
von der Wiener „Neuen fr. Preſſe“ verbreitete Gerücht, Ruß⸗ 
land werde die Ausführungen der Beſchlüſſe der Berliner Konfe⸗ 
renz in die Hand nehmen und zu dem Ende bei Bender eine 
Truppenmacht von 45,000 Mann zuſammenziehen, als gänz⸗ 
lich unbegründet zurück. Durch Gerüchte dieſer Art ſolle 
nur Mißtrauen gegen Rußland erregt werden, das ſo 
wenig wie irgend eine andere der Mächte daran denke, ſich von 

„der gemeinſamen Aktion zu trennen. Unbegründet ſei ferner die 
Meldung der Blätter, daß die Einholung eines Schiedsſpruchs 
über die Regelung der Kuldſchafrage von der einen der intereſ⸗ 


—ſirten Regierungen abgelehnt worden ſei, der Vorſchlag einer 


| 


e E Entſcheidung ſei bis jetzt gar nicht gemacht 
worden. 


Terantw. Nedafteur 3. T. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 
Für den Inhalt der felgenden Mittheilungen und Inſerate 
ubernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


EE 
Grouft der 4. Klaſſe 162. hal. preuß. Klafen-Zoiterie. 


(Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 


Parentheſe beigefügt. 
d (Ohne Gewähr) a 
Berlin, 14. Auguſt. Bei der heute beendiglen Ziehung ſind 


folgende Gewinne gezogen worden: 

151 89 (300) 209 18 24 76 341 508 33 
816 54 92 7 3.55.01. 
100 (3000) 19 20 72 77 8 3 
3 90 603 52 (600) 79 759 835 95 (3000) 


615 33 705 (300) 
1001 (1500) 59 73 
447 52 598 ( 


` é S 7 (6 d 
90 % (1500) 77 BERT ue 329 (200) 54 6 
5842 D 
S g 730 855 (600). 8002 25 64 203 
500 26 (3000) 49 64 99 76 838 40 930. 9055 
(300) 74 77. 106 (3000) 68 60 22471 344 (1300) 60 (300.000) 94 
417 60 506 13 622 (600) 81 837 914 60 
10007 21 25 89 107 40 76 208 89 322 44 467 637 56 82 
716 25 70 96 815 43 56 57 67 86 (600) 941 55. 11055 62 67 94 
163 200 95 (1500) 340 (300) 43 88 406 22 507 609 16 78 780 
832 66 72 73 908 9 79. 12055 66 105 23 41 30 (600) 62 96 
274 90 (300) 314 26 28 439 (300) 87 576 95 621 25 38 (300) 
702 7 17.26 927 89. 13050 164 230 47 315 (600) 418 48 50 
87 (300) 516 66 (1500) 62 65 722 87 94 811 14. 14009 92 97 
‚108 262 91 (3000) 320 26 96 567 75 608 14 19 36 40 47 81 93 
725 28 52 826 (300) 27. 15032 88 119 77 284 85 95 (300) 307 
2 43 51 (3000) 512 34 (1500) 57 62 92 633 37 67 94 731 43 
806 983 (3000) 59 67 93. 16014 118 45 50 (600) 235 325 
76 516 27 628 45 733 37 69 922 36 70 (600), 17006 71 
3 40 225 (300) 49 (00 56 345 0 As 8 (600 82 97 


(300) 501 10 24 83 (600) 88 606 85 (3000) 88 831 33 84 (3000) 
2 (8 80 217 (600) 82 85 86 309 


) 
) 189 219 86 337 64 73 423 
2.92 653 710 76 87 99 803 65 963. 

20009 60 (3000) 94 107 18 (300) 65 79 95 27687 329 50 
(6000) 92 402 82 534 639 86 748 (300) 72 818 39 (3000). 
21048 78 243 61 63 435 516 86 (300) 643 57 85 737 824 (600) 
25. 22044 49 95 163 (600) 201 78 311 409 15 32 37 95 535 
53 en 64 628 31 (300) 86 843 72 84 909. 23019 (300) 30 37 
48 (300) 118 71 (600) 391 95 419 509 46 (3000) 66 89 636 (600) 
772 89 (600) 929 39 964. 24026 (600) 269 309 450 61 579 
89 507 28 (300) 32 712 815 38 (300) 64 913 17 63 (300) 84 


45 804 12 79 88 926 77 78. 
28026 (600) 29 43 184 239 


60 84 87 301 20 38 48 65 78 82 (300) 91 425 81 539 96 701 
72 74 800 26 (300) 32 33 (300) 79 98 918 20 63. 29086 (800) 
99 _100 (300) 99 295 359 82 402 63 549 605 (1500) 28 722 


30032 (600) 80 180 (600) 259 313 408 14 52 (600) 502 7 
13 36 631 80 81 82 708 14 819 58 93 914 20 82. 31007 62 
90 184 89 200 5 23 35 39 (300) 48 62 94 480 (300) 501 15 (600) 
29 94 98 609 18 30 798 823 927 (1500) 43. 32033 71 105 52 
222 (600) 319 93 507 (3000) 84 87 91 655 701 (300) 46 53 82 
(300) 827 968. 33030 51 145 95 211 16 74 (1500) 425 48 73 
507 77 738 83 800 15 45 47 63 (300) 69 (1500) 88 (300) 918 37. 
34018 29 89 (300) 179 90 207 374 (1500) 86 447 64 635 55 
(300) 61 (3000) 68 739 807 64 66 991 96. 35012 68 82 131 
42 247 52 65 356 (3000) 83 411 32 92 510 33 42 44 (300) 77 
(1500) 94 648 61 88 95 775 840 60 92. 36034 62 140 243 49 
327 (3000) 476 97 99 (600) 527 637 51 (300) 57 76 87 705 (600) 
29 52 807 11 66 79. 37013 (1500) 30 87 100 3 (300) 33 92 209 
20.64 417 67 572 628 81 83 (300) 715 809 51 989. 38012 
111 25 30 95 235 (300) 65 93 (300) 303 65 482 317 (300) 33 64 
617 705 35 (300) 65 868 69. 39009 17 36 46 (3000) 86 202 39 
47 (300) 59 310 42 49 62 74 95 (300) 422 59 63 69 (300) 516 
28 59 620 39 49 80 775 833 35 64 (300) 73 (300) 910. 


40048 129 (3000) 55.94 205 (300) 20 (3000) 24 (300) 49 71 
77 89 303 35 (300) 40 455 61 73 505 10 (600) 53 626 60 85 (300) 
710 808 32 (300) 48 (3000) 82 968. 41003 6 16 (300) 88 207 
(1500) 11 (300) 63 75 330 73 598 685 798 801 59 (300) 926 87. 
42005 (300) 36 57 72 127 71 208 28 35 97 341 81 98 489 519 
83 (1500) 739 57 802 61.979 (3000). 43002 9 (1500) 16 156 244 
58 371 424 37 79 512 622 728 45 (3000) 52 70 87 850 991 (300). 
44017 146 220 (3000) 27 306 35 429 547 659 82 91 94 707 57 
59 839 (3000) 47 70 (3000) 981. 45032 180 (300) 89 214 66 359 
79 (300) 81 88 401 5 (300) 18 30 41 79 90 534 618 74 744 858 
64 68 957. 46015 26 27 107 56 203 76 89 388 456 76 543 57 96 
97 615 34 (600) 63 705 75 800 7 10 927 33 36 42 86. 47033 44 
98 132 76 249 345 420 (300) 572 92 601 32 (300) 59 752 801 42 
47 931 57 (300) 75 96 (3000). 48042 170 93 (1500) 214 40 (3000) 
68 82 314 61 80 582 (1500) 83 636 98 715 98 706 7 32 53 930. 
49061 (600) 104 30 31 68 296 351 535 76 629 300) 44 
726 929 63. ` 

50014 45 23699 445 64 536 78 99 608 33 746 96 851 
949 78. 51026 84 (300) 93 (300) 235 305 453 556 59 78 618 
70 73 753 54 96 824 87 (3000) 97 917 26. 52020 107 (1500) 
59 61 203 35 329 74 81 415 31 (300) 50 72 (600) 79 81 635 
(600) 43 58 67 736 892 922 32 70 80. 53001 117 242 (300) 
402 (300, 14 556 604 37 91 705 67 77 
307 93 (300 
) (3000) 47 750 7 
) 99. 55005 51 74 (3000) 96 142 
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80 830 50 901 10. 36038 93 117 23 40 72 82 224 (300) 28 
321 (3000) 411 49 511 84 679 719 52 68 (300) 80 (300) 846 
930 42 98. 57045 (1500) 146 74 240 44 95 (300) 98 307 22 79 
96 (300) 613 21 717 68 878 908 16 (300) 19. 58081 99 291 
(3000) 342 421 64 88 (1500) 542 51 78 81 661 754 904 10 20 
56 70. 59020 28 196 219 25 (3000) 45 326 65 75 98 436 38 
565 76 627 (600) 62 711 21 845 61 (300) 933 (600) 66. 


(3000) 207 12 441 


209 (3000) 35 85 326 62 (300) 413 65 


) 
426 40 522 43 67 615 38 39 54 64 715 81 87 
807 29 30 921. 68093 125 221 301 29 79 (300) 450 543 (300) 
87 625 89 712 48 978 94. 69110 23 222 92 398 415 513 
674 732 97 888 923 (3000). b 

70056 106 54 95 (3000) 351 86 (300) 548 615 41 (3000) 88 
702 22 30 (30000) 34 58 810 29 58 (600) 68 904 32 (600) 95. 
71019 45 62 67 (300) 128 68 78 93 249 301 39 420 (600) 548 
(300) 58 64 76 95 651 812 93 919 38 73 98. 72007 16 187 
204 8 9 (3000) 49 56 (300) 318 44 82 91 (600) 93 (3000) 440 72 
76 542 51 53 615 47 (300) 719 86 842 61 905 25. 73069 82 
137 38 95 219 332 420 510 618 84 (300) 782 91 93 811 905 
(300) 88. 74048 52 (3000) 55 (3000) 297 351 (600) 65 421 534 
41 87 614 67 82 764 81 (300) 806 46. 75024 216 26 308 (3000) 
89 437 95 (1500) 899 924. 76002 78 99 (1500) 116 40 42 57 
205 24 (300) 57 (300) 84 334 475 511 50 61 (3000) 65 623 (600) 
75 83 701 6 (3000) 841 919. 77015 48 98 112 82 253 77 
306 (1500) 12 14 34 (300) 67 504 15 20 55 63 673 802 972 
(1500). 78042 59 (600) 85 92 111 51 377 484 (300) 85 547 63 
629 70 (300) 733 64 805 (1500) 944 48 (300) 74. EC 
15 47 (1500) 70 (300) 76 312 22 (300) 32 59 442 80 (1500) 509 
18 92 628 (600) 33 66 68 80 87 733 (300) 53 72 84 809 962 
(1500) 63 67 (600). 

80083 125 79 99 436 52 54 63 65 725 98 886 984. 81032 
60 (1500) 97 103 5 24 35 66 84 98 272 81 455 73 550 86 659 
772 (0000 808 18 962. 82037 46 67 84 158 203 (1500) 43 45 
D (3000) 312 16 27 46 402 27 (300) 43 45 (1500) 53 61 (1500) 
96 337 50 59 601 49 71 75 715 15 (1500) 826 29 40 43 (300). 
83207 47 90 99 (1500) 322 92 456 88 524 64 659 85 793 915 
54.88. 84021 26 116 26 40 88 237 67 93 343 84 410 22 54 
501 22 97 681 700 6 37 804 15 46 910 (300) 45 52, 85108 
(600) 80 321 54 59 61 (300) 79 85 451 79 95 (300) 537 86 615 
41 51 86 707 32 88 806 74 911 83 84. 86170 238 41 (600) 77 
86 (300) 318 52 (300) 73 448 (1500) 61 94 543 90 (300) 615 86 
804 11 15 49 68 70 86 90 903. 87047 (600 94 (600) 120 94 283 
(600) 329,58 63 429 (600) 81 (600) 612 54 784 (300) 855 945. 
88071 74 77 150 (600) 216 56 (300) 308 36 75 599 654 67 
711 45 99 818 68. 89041 (300) 42 45 53 (3000) 87 172 284 
302 90 (300) 622 (1500) 25 48 727 52 82 92 836 42 92 (300). 

90017 39 264 359 77 562 691 (300) 836 71 (600) 76 83 
965 77 (300). 91003 45 80 87 97 (300) 134 (1560) 39 202 (1500) 
71 333 60 68 79 511 12 79 (300) 629 37 71 771 ER) 74 
889 (1500 85 97. 92108 (1700) 20 88 325 31 300 56 61 74 


(600) 423 29 566 95 97 762 64 99 836. 93026 116 244 317 
33 38 (300) 74 503 (300) 27 68 623 65 834 908 9 (3000). 94116 
24 30 41 89 252 91 92 380 (3000) 86 448 (300) 58 93 535 45 
46 52 79 80 603 82 788 863 75 910 49 (300) 97. 


Meteorologiſche Beobachtun oſen 
ee im Auguft 1880. . 


Datum S U Win d | wert 
S r. reduz. in mm ind. e er. 
Stunde 83 m Sechöbe. Grad. 
14. Nachm. 2 750,0 O lebhaft bedeckt “) +20,4 
14. Abnds. 10 750,3 N ſchwach bedeckt +18,1 
15. Morgs. 6 749,8 N ſchwach trübe +17,2 
15. Nachm. 2 750,5 N ſchwa trübe ) ＋ 22,4 
15. Abnds. 10 751,9 N ſchwach halb bedeckt 18,8 
16. Morgs. 6 752,6 O ſchwach bedeckt +18, 
2) SE 0,7 mm. 
2) Regenhöhe 3,5 mm. 


Am 14. Wärme⸗Maximum 22,4 Celſius. 
„ Wärme⸗Minimum 16% = 

Am 15. Wärme-Marimum 24,0 Get, 

Wärme⸗Minimum — - 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am d: Auguſt Mittags 25 Meter 


: «15. Auguft___: 582. 
Telegraphiſche Vörſenberichte. 


= E 
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KH Schluß der Börſe: Kreditaktien 237, Franzoſen 2414, 
Galizier 2363, ung. Goldrente —, II. Orientanleihe — —, 1860er 
Konte —, Ul. Orientanleihe ——, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
KC —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Rufen —, Böhmiſche Weſt⸗ 
ahn —. 


5) per medio rein, per ultimo. 

Frankfurt a. M., 14. Auguſt. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien SL 
Franzoſen 2413, Lombarden —,, 1860er Looſe —, Galizier D 
öſterreichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente 943, II. tans 
leihe —, öſterr. Silberrente —, Papierrente —, III. Drientanleihe 604, 


1877er Ruſſen — M Feſt. 
reditaktien 275,20, Papier⸗ 


S eininger Bank —. 
Wien, 15. Auguſt. (Privatverkehr.) 
ir 72,65, Unger, Goldrente 109,173, Anglo⸗Auſtrian ——, Union: 
unk age 


Wien, 14. Yuguit. (Schluß⸗Courſe) men Spetutgionspeiere 
w erthe 


und Renten durch mäßige Realiſirungen abgeſchwächt, übrige 


behauptet. 

Papierrente 72,62}. Silberrente 73,60. Oeſterr. Goldrente 88,05, 
Ungariſche Goldrente 109,073. 1854er Looſe 125,70. 1860er Looſe 
131,75. 1864er Looſe 175.50. Kreditlooſe 179.00. Ungar. Prämien. 
111,70. Kreditaktien 274,80. Franzoſen 279,75. Lombarden 80,50. 
Galizier 273,25. Kaſch.⸗Oderb 130,50. Pardubitzer 131.00. Nordweft⸗ 
bahn 171,50. Eliſabethbahn 191,00. Nordbahn 2465,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank ——. Türk. Looſe —.—. Unionbank 111,30. Anglo⸗ 
Auſtr. 133,25. Wiener Bankverein 135,00. Ungar. Kredit 256,00, 
Deutſche Plätze 57,10. Londoner Wechſel 117,80. Pariſer do. 46,40, 
Amſterdamer do. 96,85. Napoleons 9,35. Dukaten 5,54. Silber 
Gerne 10 E f gate elf l séi RT e 

zernowi ‚00. Kronpr.⸗Rudo 70. anz⸗Joſe ‚00. 

45prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93.75. 

Florenz, 14. Auguſt. 5p&t. Italieniſche Rente 93,45. Gold 


Paris, 14. Auguſt. (Schluß⸗Cour'e Feſt. 

3 proz. amortifivh. Rente 87,45, 3vroz. Rente 85,50, Anleihe de 
1872 119,15, Italieniſche 5 proz. Rente 84,55, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 766, Ung. Goldrente 04). Ruſſen de 1877 943, Franzoſen 
600,00, Lombardiſche Eiſenbahn ⸗ Aktien 178,75, Lomb. Prioritäten 
265,00, Türken de 1865 9,673, 5proz. rumäniſche Anleihe 76,30. 

Credit mobilier 632,00, Spanier 19, do. inter. 18758, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 503. Societe generale 557, Credit 
foncier 1282, Egypter 316, Banque de Paris 1061, Banque d'escompte 
797, Banque hypothecaire 608, III. Drientanleibe 613, Türken⸗ 
looſe 31,25, Londoner Wechſel 25,3385. 

London, 14. Augaſt. Conſols 98, Italieniſche 5proz. Rente 83}, 
Lombarden 7. Zprozent. Lombarden alte —, àprozent. do. neue —, 
Bom, Ruſſen de 1871 90%, Zero, Ruſſen de 1872 90, ` me Rufen 
de 1873 89%, pro, Türken de 1865 98,  Öpros. fundirte Amerikaner 
105%, Oeſterr. Silberrente 625, do. Papierrente — 
Goldrente 934, Oeſterr. Goldrente 76, Spanier 19}, 

Silber 523. Platzdiskont 24 pCt. 

„Petersburg, 13. Aug. Wechſe auf London 2578, II. Orient⸗An⸗ 
. 15 uuf. Schlaf ) Wechſel auf L 6 
ewyork, 14. August. (Schlußkurſe. echſel auf Yondo:: in Go!“ 
D. 811 C. Wechſel auf Paris 5,23}. 5 G. fund. Anteibe 1025 
50 Et. fundirte Anleihe von 1877 109%, Erie⸗Baen 424, Cens za. Bain, 
7123, Newyor, Centralbabn 1323. 
g Produkten⸗Courſe. BER 

Köln, 14. Auguſt. (Getreidemarkr.) Wetzen Ae loco 22.50. 
fremder loco 22,00, pr. November 19,95, pr. März 19,95. Nogqen 
loco 19,00, pr. November 16,95, pr. März 16,95. Hafer loco 16,00. 
Rübö! loco 29,40, pr. Oktober 29,10, pr. Mai 30,10. 

Bremen, 14. Auguſt. Petroleum fit, 
SEN white loto 9,15 Br., per 


} Ungar. 
Egypter 625. 


(Schluß bericht. 
. tember = Dezember — A 


ver September⸗Oktober 50 Br., per Oktober⸗Novembr. 474 Br., pr. 
0 Sack. Petro⸗ 
leum ſtillſt, Standard white loko 9,20 Br., 9,00 Gd., 


Antwerpen, 14. 
N 


Mad 8} Gd., roh v ; 
— D. 87 C. Mehl 4 P. 25 C. Rother Winterweizen 1 D 090. Mais (old 


——— Ee — anne — — 2 


eee 


g 


Brodukten-Börfe, age A P E eee ver 1000 Kilo Winterraps neuer Stettin, 14. Auguſt. (An der Börſe.) Wetter: Veränder⸗ 


5 5 : terrübjen neuer 215 — 245 Mark. — Rüböl lich. Nachts und 3 ſtarke d Te u 
Berlin, 14. Aug. Wind: N. Wetter: Bewölkt. = 700 Klo let, dine Haß BAD I, Mm — Dr mit ap 348 | Grab . De 
zei per 1000 Kilo lolo 205—233 M. nach Qualität ges | Mark, ver Auguſt 54,5 M. bez., Auguſt⸗September 54,5 Mk., per Sep⸗ Lac ER 11 BAER 
bert, W. Poln. m. Ger. — M. a. B. bez., per Auguſt 204-207 | tember-Oftober 54,7—54,8_ bez., ver Oktober⸗November 55,2—55,3 Weizen höher,. per 1000 Kilo Ioto gelber alter 208 bis 214 
bezahlt, per Auguſt⸗September — bez., September » Oktober 1981 bis bez., per November ⸗ Dezember 55,8—55,9 bez., Dezbr.⸗Januar — bi., Mark, neuer 200--208 M. bez., weißer alter 210—218 M., neuer 205 


bis 212 M., ver Auguſt 212 M. Gd., ver September ⸗ Oktober 196 


83 M. ab K. bez. wen er mit | Auguſt⸗September — bezahlt, per September-Iftober 26,8 M. bezahlt, 170,5 bis 171.5 bis 171 M. bez., per GE EN 

M. be, per November⸗Dezember 166 M. bez., per Frühiabr 168 bis 
168,5 M. bez. — Gerſte, Hafer, Erbſen und Mais ohne Handel. — 
Winterrübſen unverändert, per 1000 Kilo loko geringer 220—235 M. 
einer 240—243 M., per September⸗Oktober 242 M. bez., per Oktober⸗ 
tovember 245 M. Br., per April⸗Mai 258 M. Br. EEN 
per 1000 Kilo loko geringer 230 bis 240 Mark, feiner 242246 Mark. 
— Rüböl unverändert, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Klemigkeiten 
54.5 M. Br., per Auguſt 53,5 Mark Br., per Sept.⸗QOktober 53,25 
bis 53,5 M. bez, u Br. ver Oktoker⸗November 54 M. Br., per 
April⸗Mai 57 M. bez., 56,75 M. Br. — Spiritus ohne Termine 


2014 bezahlt, Oktbr.⸗Nopbr. 1983 —200 bezahlt, Nop.⸗Dez. 1983— il⸗Mai 1 5 — Gekündi Re: b * 1 — A 
200 VK per Belt at Git, ent — Sr. | dene 345 bit r Ceingel zer 100 Kto dee Mt en 100 A En, bi =. Roosen f 
Regulirungspreis — M. — R GEZ per 1000 Kilo loko 180-208 M. | — Petroleum ver 100 Kilo lofo 28,2 M., per Auguſt — M., per 184 m —— Aube 80 100 RR E ruſſiſcher 176 bis 


Geruc 0 ad Bahn bezahlt, fei M blt 
eruch A. m bezahlt, feiner — M. f. W. bezahlt.] Ott.⸗Nov. 27,0 bez., per Nov.⸗Dez. 27,3 bez. Gef. — Zentner. Regu⸗ 
August 179182 bezahlt. per Auguit-September — bezahlt. ger ſſrungspreis — be Gpiritus ver 109 Gier Info ohne Faß 
September⸗Oktober . bez., per Oktober⸗November 1733—175 62,1 62.3 bez., Auguſt 62,5 —62,7—62,5 bez., Auguſt⸗Sepbr. 61,1— 
5. per November Dezember 1725—174 bezahlt, — Brief, ver | 61,8 bezahlt, ver September⸗Ottober 57,558 bezahlt, per Oktober⸗ 
April⸗Mai 1713-172} M. bezahlt. Gekündigt — Zentner. Re. Novem der 55,2—55,7 bez., ver Nov.⸗Dez. 55,8—55,3 bez., April⸗Mai 
Sie, Mk. bezahlt. — Gerſte per 1000 Kilo Joie 150 | 1881 56,1—56,7 bez. — Gekündigt —Liter. — Yenulirungspreis — 
is 195 Mark nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko | bezahlt. f (Berl. 3.3.) 
2 1 d? 1 . 1 157 155 Den. 
it und Weſtoreußiſcher, Pommerſcher und Mecklenburger 155165 Bromberg, 14. Auguſt 1880. [Bericht der Handelskammer. 
ahlt, Schleſi 155—163 bez., Böhmiſcher 155—163 bezahlt, Ga⸗ a e 
EN = a, ECH 145 bezahlt, er ee oa bez., Weizen: feſter und ſteigend, hellbunt 210-215, Lg u. glafig 


Sept.⸗Ott. 142—142% bez., Okt.⸗ Nov. 1384 bez., April: Mat 139—139} 215--.25, abfallende Qualität 190-200 Mark. matter, jpätere wenig verändert, per 10,000 Liter pCt. ein ohne Faß 
bezahlt. Gekündigt — Zentner. 11 — bezahlt. — et zé jeiter und ſteigend, loco neuer inländiſcher 185—195 M. 61 M. bez, ver Auguit 60 DM. bez. u. Gd, per Auguit September 
Mark, Futterwaare 176 euchter nach Qualität 175—185, M. alter inländ. 190—195 M. | 59,1 M. bez, per September⸗Oktober 56,1—56 M. bez, per Oktober⸗ 


November 53,8—54 M. bez. u. Gd., per Frühjahr 54,3 M. bez. — 


Ben per 1000 Kilo Kochwaare 188—205 
18 : E 
E Ritt, —.Regulirungspreiſe: Weizen 212 M., — Roggen 

D 


87 M. — Mais ver 1000 Kilo loko 126—130 bezahlt nach Qual. Gerſte: unverändert, f. Brauw. 16—175 M. große 160 —165 M. 
Rumäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerik. 1264 a. K. bez. — Wei⸗ kleine 150155 Mark. 
zen mehl per 100 Kilo brutto, 00 : 30.50 — 29.50 M., 0: 29,50 — 28,50 M.. Hafer: unverändert, loco 165—175 M. 
0/1: 28.50—27,50 M. — Roggenmehl incluſive Sad, U: 27,00 Erbſen: Kochwaare 165 —175 M. Furterwaare 160-165 M. 
bis 26,00 Mark, 0/1: 26.00—25,00 Mark, per Auguſt 25,95—26 bez., Rubſen: je nach Qualität, 200 225 Mark. 
Auguſt⸗Septbr. 25,50 — 25.60 bez., Septbr.⸗Okt. 25,20 —25,35 bez., Okt.⸗ Raps: je nach Qualität, 205—230 M. 
Novbr. 24,90—25 bez., Nov.⸗Dez. 24,75—24,85 bez., Des. dan. 24,60 — Spiritus: höher, pro 100 Liter 3 100 »Et 60,50 M. 
24.70 bez., Jan.⸗Febr. 24.50 — 24,60 bez. April» Mai 24.30 — 24.30 bez. Aunhelc ons- 212,75 War! 


Berlin, 14. Auguſt. Dem heutigen Verkehr fehlte jegliche An: | wegs unbedingt flau genannt werden konnte Kredit⸗Aktien ſtellten 
regung; günſtige Momente lagen überhaupt nicht vor, und die un⸗ ſich im Anſchluß an die Meldungen von außerhalb 2 Mark niedriger, 
ünſtigen, wie Ueberſchwemmungen und getrübte Erntehoffnungen, Zen verloren auf die Minder-Einnuhme der Staatsbahn 4 Mark, 
Mindereinnahmen und Zurückhaltung aller ſpekulativen Elemente alizier & Prozent, Bergiſche + Prozent, Dortmunder Union und 
innerhalb und außerhalb der Börſen blieben ohne Einfluß. Ab⸗ Laurahütte gleichfalls etwa f Prozent, aber nirgends waren nennens⸗ 
ſchwächungen bildeten allerdings die Regel, jo weit überhaupt noch von | werthe Umſätze zu ermitteln. Die Renten lagen ziemlich feſt; ruſſiſche] abgeſchwächt. Per Ultimo notirte man Franzoſen 485,50 2 
Kurs⸗Veränderungen die Rede ſein konnte; aber diejelben waren Anleihen außerordentlich ſtill und wenig verändert. Eben jo wenig | Zombarden 140 Br. Kredit⸗Aktien 476—-5,50-6,50, Diskonto⸗ 
nirgends gerade umfangreich und auch nicht von einem nennenswerthen Leben herrſchte in den übrigen Spielpapieren und die gegen baar gc | Kommandit⸗Antheile 1766,40. a 
Angebot begleitet, jo daß die Tendenz trotz größter Luſtloſigkeit keines⸗ handelten Aktien waren bei größter Zurückhaltung des Publikums S 
Münſter⸗Hamm 4 100,00 G 


Fonds: u. Aktien⸗Börſe. a Bang: u, Areptt⸗Aktten, Giſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 


„5 M. — Rüböl 53,5 M., — Spiritus 60 M. — N 
loko 9,6 bis 9,65 M. trani. bez., Regulirungspreis 9,6 . 
Heutiger Landmarkt: Weizen 200—210 M., Roggen 180190 
M., Gerſte 160—168 M., Hafer 150—160 M., Erbſen 165—175 M., 
Rübſen 225—235 M., Kartoffeln 39—51 M., Heu 2—2,5 M., oh 
27—30 M ESO 5 


12 Oſtſee⸗ It 
vernachläſſigt; Anlagewerthe blieben behauptet, aber gleichfalls ftilf 
für Loos⸗Papiere herrſchte einige Stimmung. — Das Geſchäft ſchleppte 
ſich auch in der zweiten Stunde ſchwerfällig dahin; vor zwei Uhr be⸗ 
feſtigte ſich die Haltung einigermaßen, aber die Umſätze bleiben an⸗ 
dauernd gleich geringfügig. Gegen zwei Uhr war die Haltung wieder 


E 


— Mi 


Oberſchleſ. v. 1874 44 103,25 G 
2,90 G 


5 adiſche Bank 4 1107,00 achen⸗ g Niederſchl.⸗Märk. 3 1100,00 G Brieg⸗Nei } 
Berlin, den 14 Auguſt 1880. [Pomm. III. rk. 1005 1100,10 © FBEf.Rbeinl.u.Weitid 41.25 bzG Alton Nia wic f 15700 Ch bein. St. Al. abg. 6710.50 b | do. SENAT ge 
Preußiſche Fonds: und Geld: Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 108.90 & Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 1 Bergiſch⸗Märliſche 4 1117,50 556 | do. neue 40 proc. 5 1154,20 bz do. do. 5 
ourſe. do. do. 100 102.50 but [Berl. Handelö-Bei.4 193,90 d [Berfin Anhalt 4 12225 boch do. Lit. B. gar. 1 1100,60 b | do. Nied.⸗Jrwgb. 3 
Conſol. Anleige 41 105.60 ba do. do. 115 1441104,90.b do. Kaſſen⸗Verein 4 1170,75 © Berlin⸗Dresden 4 21.00 bzG do. Starg.⸗Pof. 4 
do. neue 1876 1 100,80 ba [Pr. C.⸗B.⸗Vfdbr. fd. 4100,30 B Breslauer Disk.⸗Bk. 4 | 92,75 rlin⸗Görlitz 1 22.80 b Eisenbahn Prioritä do. do. II. 4102.90 G 
Staats⸗Anleige 4 100,40 dp f do. unf. zuck 1105 1112,50 5 entraldk. f. B. 1 12.10 & rlin⸗ Hamburg 4 232.75 bz enn do. do. III. 4102.90 G 
Staaꝛs⸗Schuldſch. 37 88,10 bz do. (1872 u. 74) 44 Centralbk. f. J. u. H. Bresl.⸗Schw.⸗Frbg 4 110.30 bc Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 4102.70 B 
Od.⸗Deichb.⸗ Dol. 4 do. (1872 u. 73) | Coburger Eredit⸗B. 4 | 90,00 B pall.⸗Sorau⸗Guben 4 24.30 b Aach.⸗Maſtricht 43 101.90 8 do. itt. B. A“ 
SSC oan E a Beie e IS E Wi E Wie, Dies 
Schldv. d. B. Kfm. 4101.75 Du f 110 „106,25 Darmſtädter Bank 4 149,20 03 [No 01 4 Verg.⸗Märliſche I. 4 10350 8 Pibem ce. 43)80 
Pfand brie fe: N , , do. Zetteibanf4 1106,40 In Nordbauſen⸗Erfurt 4 26,10 G 0. II. 4102.75 G do. v. EL gar. 3 
Berliner 5 1107,50 B do. do. 43 104,70 G Deſſauer Creditb. 2,00 G. ISberſchl. Lit. Au. C. 31 151.10 658 do. III. v. St. g. 33 92,00 bz do. v. 1858, 60 4101,75 G 
do. 45 103.80 bz Stectmer Nat. Hyp. 5 101,00 G do. Landesbank 4 118,25 5B [ do. Lit. B. 31 156.10 b do. do. Litt. d 35 92,09 b do. v. 1862, 644 101.75 © 
Landſch. Central 1 | 99,80 bz do. do. 43 100,75 b G DDeutſche Bank 4 1143,10 bag o Si 3 40 Eé do. do. Litt. C. 35 90,75 d 1865 a Kë 
x 5 S 2 Dftpreuß, Südbahn z | 53,40 ba dei 20. GES 43/101,75 © 
Kur⸗ u. Neumärk. = en 996 Krupoſche Obligat. "ei EE - AE WW Rechte Oderuferb. 4 1146,60 bz 2 4 an 8 do. 1869, 71, 73 4 102,75 G 
do. neue 2, H o. Hyp.⸗Bank. 2.75 bz Rhein⸗Nahebahn 4 20 90 bz 0. 4 3. do. v. 1874, 5 110025 
1 bo. 4 100,80 bz do. Reichsbank. 41 on G Shargard⸗ Gosen 4103.25 50 do VI. 4103.90 B Rb.⸗Nahe v. St. 44304 70 8 
= do. 5 see Ae 4 En 6 Thüringische 4 172.50 bz 5 NE: 441303,U0 bz do. II. do. 104.00 bz 
Gg 32 92,50 3 o ares, de. 50, Tir 0 v. Ster A} 100.10 65 dee oe ra SCH EC 
D . r 3 . H 2 
9.90 B Gothaer Privatbl. 4 103,75 56 Ludwig ; ` do. do. III. 4k D 
gsb.⸗Bexbach 4 203.25 bz d 4 0. S 
do. 43 101.20 B do. Grundkredb. ! bi [Mainz⸗Ludwi E do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr. 4 0. 
E Se r 5 gsb. 4 1105.25 bz EE 
EE 49930 8 a WER? 10350 56 Weimar Geraer 4 52 2 | vo Dortm⸗Soef, 
. MN A G . ` NM , .z 
do. 410200 G do. Saber dende 63.60 C ewiger Grebiib. 1 1149,00 © do. do. 11.4 
Poſenſche, neue g 99,75 bz Zei E = 8 E 3, d eg 5 KE Ad SC 8 n 189 Ge do. N 5 
Sächſiſche c a 1858 3. S Magdeb. Privatb. 1112, mſterd.⸗Rotterd 23,50 bz do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 47 102,80 b Indi 3 
Si altl. D d Ch f. 1805, 22300 5. 8 E Wobenersd.it. 06,50 8 Mullig-Teplig 4 21620558 de. do. . I. Ausländische Brivricäten, 
do. alte A. u. C. 45 KE 5.1804 — 313.50 3 do. Dos 4 76.50 G bm. Weſtbabn 5 100,40 bz do. do. III. 4102,25 bz Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 86,40 bz 
do. neue A. u. C. 4 Un r. Goldrente 6 94.40 bt Meining. Creditbl. | 98,00 bzB Breſt⸗Grajewo 5 rlin⸗Anhalt hi Gal. Karl⸗Ludwigl. 5 91.30 b 
Weſtpr. ritterſch. 34 93,25 © do. St ib. Akt. 3 | 80.80 053 do. Hypothekenbk. 4 92.25 G Dur⸗Bodenday 4 | 78,60 bz Ae do. do. de 5 | 89,50 ba 
do. r iederlauſttzer Bank | 99,00 et Cliſabetb⸗Weſtbahn 5 | 82,50 G do. Län, B. 4 do. II. 5 8930 bz 
Ka 47 100,60 D Leg Sam wt 6 Norddeutſche Bank 4 167.00 ba Kais. Franz Joſepb 5 | 73,50 bz rlin⸗Görlitz 45.102.,70 bz IV. 5 
do. II. Serie 5 SÉ em kleine 6 Nordd. Grundtredit 4 55.00 bz Gal. (Karl Ludwig.) 5 118,50 B do, do. Litt. B. 44 102,00 bz rg⸗Czernow. I. 5 | 78,90 B 
de. neue dl, SC bai NE Geen, Kredit |. Gotthard⸗Babm 808 16 | 53,25 bc Berlin⸗Hamburg 4 | . 1.5 | 83,30 bzG 
A 5 NS & Stalieniiche Rente 5 | 84,90 636 EE nn 95,30 bz 1 eh 7 SE de do. do. dëi 411103,20 bz 7 5 79.30 bz 
entenbriefe: * o Poſen.Landwirthſch Tuttich⸗ambur 5.30 bzs do. do. III. 5 | 77,60 
Kur⸗ U. Neumärk. 4 100,50 bz Rum . 109,50 b G Poſener Prov.⸗Bank 4 115.70 bz ang Staatsb. 5 d'en A. B. 1 25 B B. d 0 b 
Pommer ſche A 100,60 G FE inniſche € EE 9020 d 6 [Poſener Spritattien 4 55.75 bz | do. Nordw⸗B. 5 1297,10 456 | do. do. 6. 100,25 5 Wa 
oſenſche 4 100,00 bz Ruf Ce t. Jod. 517910 0 Freu. Nank⸗Anth 4 do. Lon, B. 5 1325,50 bz do. do. 54 103,50 G 3 
ceußiſche 4 100,10 bz > € d E 1822 5 ; do. Bodenkredit 4 92,90 bz Reichenb.⸗Pardubitz 241 56,80 bz do. do. E. 44 101,60 G g. ⸗Stsb. 3 384.00 G 
thein⸗ u. Weſtfäl. 4 100,00 bz ei Sa S 18625 90.10 b do. Centralbdn. 4 130,40 bz Kronpr. Rud.⸗Bahn | 70,25 be erlin⸗Stettin 1. D sb. 3 367.75 G 
Sächſiſche 100.60 d bin fund. A. 18705 " do. Hyp.⸗Spielh. 4 104.50 bz MNiask⸗Wuas 5 do. do. II. 4 100,00 G Stb. 5 104 10 G 
Schleſiſche 4 100,40 G 5 uf — A. 18715 | 91.00 b Produkt.⸗Handelsbt ! | 76,75 bz umänier 35 55,75 bz do. do. UI. 1 100,00 G Em. 5 10 G 
Ee a Së do. 18725 | 9100 5 Sächſiſche Bank 4 119,00 Dä do. Certifikate 4 55,50 bz do. IV. v. St. g. 10 fl. 5 87.00 G 
Souvereignes 20.42 bz = = 187350 Schaaffhauſ. Bankv. 4 | 95,60 Ruff. Staarebaun 5 do. Vi do. 4 100,00 G it. 85.75 G 
J0⸗Frantsſtucke 10. B do. de. 1877 93.10 b Schleſ. Bantverein 4 1106,50 © Lee Südweſbahn 5 | 63,00 bz do. vi gi Rriorit. 5 
do. 500 Gr. Se 0. en e 73.00 o Südd. Bodenkredit 4 133,30 G Scheer SCH d 8 9 res! „Dohm re 1 020 B dead Bohn 77,60 66 
ollars 2.15 vr e Scmeizer Weſtbahn 4 | 24,50 bz do. do. Lift. G. 4 102,80 33,3 
nis re Eeer egen Induſtrie Aktien. Südöſterr (Lomb.) 4 do. do. Lite K. 4 1080 G 1800 820 0 
do. 500 Gr. Zeg 15 v. 1806 5 148.50 „B. (Brauerei Papenhof. 4 157.00 Turnau⸗Prag 4 | 88,15 G do. do. Litt. 1. 4 102,80 G „168725 82.10 bz 
Fremde Banknoten do. 5. A. Stiegl. 5 | 6190 & nnenb. Kattun. |4 Warſchau⸗Wen 4 271.10 b J. do. do. 1876 5 106.00 B Rab Graz Fr... 4 | 1220 G 
do. einlösb. Von, g do. 6. do. dos 3 88,20 B Heide Baugei 4 67.50 63 — bün⸗Minden IV. 4 | 99,90 bz fReichenb.⸗Pardubit 5 | 83,74 Gu 
anzöſ. Bantnot. 80.85 G do. Pol. Sch.⸗Obl. 4 | 82.10 b ch. Eiſenb.⸗Hau 4 4,75 bz Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. do. Do. 4 100,00 € öſterr. (Lomb.) 3 205 80 bz 
eiterr. Banknot. 173,45 bz — Co Nena end 3 Dtſch. Stahl: u. Eiſ. | Berlin⸗Dresden 5 56,90 bzG do. do. VI 4101.75 G do. neue 3 206,50 bz 
do. Sübergulden Pon Pidbr Il. E.5 6575 b Donnersmarckhütte 4 | 68,00 bz Berlin-Görli e 5 61.60 8 alle⸗Sorau⸗Guben 43 104,50 G do. 187516 0 
Nuff. Noten ib.“ 213.10 bz bei 2 zig) ESCH Dortmunder Union ! 14.90 ba dalle⸗Sorau- Bub 5 97.60 bio do. do. C. 4 do. 18766 
Deutſche Fonds. do. Sina 1 51.00 8 Egells Maſch.⸗Akt. 1 33,00 bz ane ene: 5 n annov.⸗Altenbt. 1.144 do. 18776 
P. ⸗A. v.55 1 Th. 5144 25 bz Türk . v. 18655 ett Erdmannsd. Spinn.! | 36,00 G do... II. Serie 5 do. do. AI do. 187806 
erf, Prſch Aë) Tb. — 288.75 ) do. do. v. 186906 Ioraf.Charlottenb.|t | Märkiſch⸗Poſen 5 103,75 b Luft. do. U . do. Oblig. 2 25,70 558 
Bad. Pr.⸗A. v. 67. 4 134,10 G fe L e CR 3 | 9575 bi Friſt u. Roßm. Näh. 1 | 64,00 G De Ml 2 4% NW Märkiſch⸗Poſener 1 Breſt⸗Graſewo 5 | 98,10 bz 
vo. ee 16000 6 ae ee ne ae ae 6 | 8550 dich |*agd--Luiberftadt Di 101,00 @ barten Zen 9 88.00 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 136,00 © org⸗Marienhütte 4 101,5 Sp > 430 - } 5 d kl a 20 405 91,50 bz 
Se Ell 0 90 950 dürren Stan 100 mg Seren, f 40 90 do. de de 18734110250 2 jbnitaßsementiä. 5 00 0 
rem. Anl. v. 1874 4 100,70 bz KE Diet | 83,75 0 Supreuß. Sudbabno | 9600 Géi | do. Leid. A. 1441103,25 d ele re gar. 00 @ 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. 3 132.40 bz Kramſta, Leinen⸗F. 4 98,00 bz Poſen⸗Cr ob ier 72.60 Wei do. do. B. 4 100,10 658 oslow⸗Woron. gur 5 99.50 bz 
Zeg. St. Pr⸗Anl. 31 126.90 bz Lauchhammer 2.44.50 6 teme r ber. Babn 5 146.00 B do. Wittenberge 43 102.25 bz Roslow⸗Woron, Ob. 5 85.75 bz 
J Mr 8 * 2 H d — * o a H D rn 2 = - 
Gotb. Pr.⸗Pfdbr. 5 122,00 bz Yaurabütte ee do. do. 3 85,10 G (Kursk⸗Chark. gar. 5 | 97.75 
do. II Abth. 5 121,00 65 Luiſe Tiefb⸗Bergw. | 68,90 35 SE 5 124,50 MÉ Niederſchl.⸗Märt. l. 4 100,10 G Eet, (851) 85.60 G 
SNE lg en ee emo äi e SE 1 weg Gas 5 1839.05 
Aninger Sooſe — 0, On | 91995 bz Sberſchl. Vie S 2,29 bz . Cher? leſiſche ES 4 1100,10 ` Hi .Smolenö 5 | 9860 bz 
do. Pr. Bfpbr. 4 123.20 ba . 30 21100 b [ßend H ZZ Kpertaiettée B. 3 Schufa⸗Jvanow. 6.50 b 
Oldenberger Loose 3 183.50 G 21350 % bear . % 90 80 65 „ „Sꝗaatebahn: Aktien. do. So Warichan⸗ Sec, 3 | 08.00 Gm 
.- G- B.⸗Pf110% 1108,00 V, Ibn BA. Fe 4 | 58,00 3 [rl ⸗Poted.⸗Magd. 4 1100,10 G do. D. 4 100.50 6 | do. kleine) 800 
do. do. 441104,40 bz ) Jinsfuß der Reichs⸗Saak fürfitedenhütte conſ. 1 185.50 © Berlin⸗Stettin 216/70 pb do. Kan 92,25 G Warſchau⸗Wien 1.5 102.20 G 
Diſch. mb, unk. 5 100,0 G. Wechſel 4, für Lombard 5 pCt., Bank⸗[thein.⸗Naſſ.Bergw. 1 | 92,00 bz Cöln⸗Minden 6 1149,20 bz do. F. 45 do. 1.5 1102,10 & 
cp do. 101.80 656 ſoistonto in Amsterdam 3 Bremen —, hein.⸗Weſtf. Ind.! f Magd. ⸗Halberſtadt 6 1149,25 bz do. G. 17 Le IVV. s 1101,50 G 
Mein. Duer, 44 101,25 by Brüſſel 3, Frankfurt a. M. 4 Ham: Stobwaſſer Lampen! 27,00 658 gd.⸗Halbſt. B. abg. 35 91,60 G do. H. 4104.40 & Zarskoe⸗Selo 5 73,00 by 
Nrdd. Grder.⸗H.⸗A. 5 100,00 16) burg —, Leipzig —, London 27, Waris Unter den Linden 1 „50 G do. B. unabg. DÄI 92,00 bah do. v. 1869 44 
. Duve Vidbr 5 \ 24, Petersburg 8, Wien 4 met, ökler: -Maſchinen !] 30.00 63/8 do. (. do. abg. 1124.20 ba e v. 1873 4 


== AAA ONE = 2 7 2 — ä —— ˙-¼- ¼̃ᷣ̃ĩñ ——¼⅛ —-—:w —rieF....sk'̃ͥ ee ey 
Druck und Verlag von W Decker u. Co. [E. Röſtel] in Poſen. 


a SS 


